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Das Berner Wochenprogramm

Aquarium
Neu eingetroffen: Grosser Transport von

See-Tieren aus der Adria

Samstag, 24. September, im Dancing des

Knrsaals
Ungarischer Jagdball

kunjfha

e r n

Tessiner
Künstler

Täglich io—12, 14—17 Uhr
Donnerstag auch 20—22 Uhr

2?i«2rz'ö Fr. 1.15. Donnerstagabend und
Sonntagnachmittag 50 Rp.

Was die Woclie bringt
Veranstaltungen im Kursaal Bern

' Es spielt nun wieder das bestbekannte und
beliebte Orchester Guy Marrocco, mit dem
lyrischen Bariton Fred Widmer, vom Basler
Stadttheater als Sänger.

Vom 1. Oktober an singt Karl Fischer,
Operntenor aus Wien in unsern Orchesterkon-
zerten

In allen Konzerten Tanz-Einlagen, ausge-
nommen Sonntag nachmittag und Donnerstag
abend.

Donnerstag, 29. September, abends: Extra-
konzert mit dem Gemischten Chor Lorraine-
Breitenrain. -

Dtf»C2«g.

Dancing im Kuppelsaal oder in der Bar,
allabendlich ab 20.30 Uhr bis 24 Uhr (Sams-
tag bis morgens 3 Uhr). Sonntag auch nach-
mittags. Kapelle Leo Hajek.

Vom 1. Oktober an spielt Carol 5/oom
and his boys.

Samstag den 24. September: Ungarischer
Jagdball.

Berner Stadttheater. Wochenspielplan
Samstag den 24. September. Neueinstudiert :

„La Traviata", Oper in drei Akten (4 Bil-
dem) von Giuseppe Verdi.

'Sonntag den 25. Sept., nachm. 14.30 Uhr:
„Margarethe", Oper in drei Akten von CK.
Gounod.

— abends 20 Uhr, neueinstudiert: „Das Land
des Lächelns", Operette in drei Akten von

Franz Léhar.

Montag, den 26. Sept. x. TombolaVorstellung
des Berner Theatervereins, zugl. öffentlich:
„Margarethe", Oper in 3 Akten v. Gounod.

Dienstag, den 27. Sept. bleibt das Theater
zu Probezwecken geschlossen.

Mittwoch, den 28. Sept. Ab. 1 : „La Tra-
viata", Oper in drei Akten von Verdi.

Donnerstag den 28. Sept. (Dienstag-Ab. 1),
neueinstudiert: „Was Ihr wollt", Lustspiel
von William Shakespeare.

Freitag den 30. Sept. Ab. 1 : „Was Ihr wollt",
Lustspiel von William Shakespeare.

Samstag den 1. Oktober. Ausser Abonnement:
„Das Land des Lächelns", Operette in drei
Akten von Franz Léhar.

Sonntag den 2. Oktober, nachm. 14.30 Uhr:
„Das Land des Lächelns", Operette in drei
Akten von Franz Léhar.

— Abends 20 Uhr, neueinstudiert: „Die lu-
stigen Weiber von Windsor", komisch-phan-
tastische Oper in drei Akten von Otto Ni-
colai."

Montag den 3. Okt. 2. Tombolavorstellung
des Berner Theatervereins, zugleich öffent-
lieh: „Was Ihr wollt", Lustspiel von William
Shakespeare.

Theater und Konzerte in Bern.

BERNER STADTTHEATER.

Als Vorbote der beginnenden Winterspielzeit
hat die Stagione d'opera italiana die Saison
eröffnet. Diese seit mehreren Jahren üblichen
Gastspiele fanden stets ein dankbares und
begeistertes Publikum, denn sie sind nicht nur
ein Kunstgenuss, sondern bieten in mancher
Hinsicht Vergleichsmöglichkeiten mit unserer
eigenen Kunstproduktion. Die Gastspielserie be-

gann mit einem Chorkonzert des Opern-Elite-
Chores. Zur Wiedergabe gelangten Bruch-
stücke aus italienischen Opern von G. Verdi
(Lombardi, Nabuccodonsor), Ponchielli (La
conda), Donizetti (Don Pasquale), u.a.m., so-
wie eine Anzahl charakteristischer Volkslieder
und in der ersten Abteilung geistliche acapella
Chöre von Palestrina, Lodovico da Vittoria und
das „Ecco mormorar l'onde" von Claudio Mon-
teverdi.

Dieser aus elf Damen und sechzehn Herren
zusammengesetzte Klangkörper darf in der
Tat als Elitechor bezeichnet werden, denn
er überrascht durch kraftvolles Stimmaterial
ebenso, wie durch die raffiniert ausgefeilte
Dynamik und den rhytmisch disziplinierten
Zusammenklang. Die Aufführungspraxis der
italienischen Madrigal- und volkstümlichen
Gesänge weicht natürlich von der hier ger
übten Auffassung erheblich ab. Christi Solari,
der bekannte und beliebte Tenor der Sta-
giöne, überraschte mit einer unerwarteten Be-
reicherung des Programmes durch den Vortrag
einer Arie aus Bizet's „Arlesienne" und des
Liedes „Amarilli". Sehr umsichtig, tempera-
mentvoll und mit weiblicher Grazie dirigierte
an Stelle des krankheitshalber verhinderten
Maestro des Coro Arnoldo de Marzi, Fräulein
Carla Castellani. Die sympathische Dirigentin,
der Solist und der Chor selbst waren Gegen-
stand reichen Beifalls.

Mit Verdis „Rigoletto" stellte sich das Solo-
personal unter der Leitung von Maestro An-
tonio Salfi vor. Ein gewiegter und umsich-
tiger Dirigent. Mit sicherer Hand vermochte
er kleinere Entgleisungen (zu früh einsetzende
Choreinsätze) auszugleichen. Enrico de Fran-
ceschi bot in der Titelrolle eine Glanzleistung.
Dieser ebenbürtig war die Gilda, von Maria
Gentile tadellos gesungen.

Am zweiten Abend brachte die Stagione
Rossinis „Barbier von Sevilla". Hier glänzte
Leo Piccioli als Figaro. Mit seiner Auftritts-
arie ersang er bereits alle Sympathien. Er
ist ein vorbildlicher Sänger. Als Rosina ge-
fiel Maria Gentile, deren tadellose Koloratu-
ren absolut sicher und perlend abrollen. Alessio
Soley und Vicenzo Bettoni in den Rollen eines
Dr. Bartolo und Don Basilio hielten sich punk-
to Komik und Stimmgewalt die Waage. Aus-
gezeichnet sang Christy Solari den Grafen AI-
maviva. Maestro Antonio Salfi hielt auch dies-
mal mit umsichtiger Gewandtheit Bühne und
Orchester im Einklang.

Der letzte Abend gehörte Toti dal Monte,
der berühmten Diva, die mit der Verkör-
perung von Puccinis „Madame Butterfly" ein
einmaliges Gastspiel absolvierte. Sie imponier-
te nicht allein durch die bekannten Vorzüge
ihrer eminenten Gesangskunst, sondern auch
durch ihre überlegene Gestaltungskraft. Chr.
Solari (Pinkerton), Ida Mannarini (Suzuki)
fand Leo Picciolo (Sharpless) schlössen den
Kreis um die Diva. Die musikalische Leitung
lag in Händen von Maestro Lucon. Hohes
Lob gebührt auch unserem Stadtorchester, das
sich den beiden Gastdirigenten willig unter-
ordnete. F. N.

Mehr als 2800 Schweizer fliegen in die

Ferien.

apd. Als die Schweizerische Luftverkehrs-
gesellschaft ALPAR anfangs Juli diurch die
Aktion „Zmi fliegen mit ei«e»z Flugschein"
die Bevölkerung der Schweiz dazu einlud, im
Lauf der Ferien eine Reise im Flugzeug zu
unternehmen, war man gespannt auf die An-
zahl der Passagiere, die von diesem günstigen
Angebot Gebrauch machen würden. Gegen das
Ende des Monats Juli war der Verkehr bereits
so stark angewachsen, dass einzelne Strecken
des internen schweizerischen Luftverkehrsnetzes
für „Ferienflüge" gesperrt werden mussten,
da auf längere Zeit zum Voraus sämtliche
Plätze auf gewissen Linien, vor allem zwischen
Bern und Zürich belegt waren. Am xo. Sep-
tember legte der 28ooste „Ferienfluggast" sei-
ne Reise mit einem der 2motorigen Schnell-
Verkehrsflugzeuge der ALPAR zurück. Durch
das Ferienende sind die Platzbelegungen wieder

Dâ8 Lerner

^leu eingeirotken: Lrosser Lmnspnrc von

^vv-Vivren mitt à ìili i»

8îìM8tîìK, 24. 8vptvml)vi', im Viìileiiig 4v8

VnKaààvr àKÂàlR
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e n n

It«i»8^Kvr
Läglicb 10—is, 14—17 Mr
Donnerstag aueb so—ss Mr

LàRS Lr. i.iz. Donnerstagabend und
8onntagnacbmittag zo Rp.

ÄR« Vì «»t1>Q 1»1> II^>4

Vorsnstaltungsn im Kursssl Kern
/» cker ^c>»ser^aLe.

à spielt nun wieder das bestbekannte und
beliebte Orcbsster Luv lVlarrocco, mit dein
l^riseben Lariton Lred Widmer, vorn Lasier
8tadttbeater als 8ânger.

Vorn 1. October an s inAt Karl Liscber,
Operntenor aus Wien in unsern Orcbesterkon-
serten!

In allen Konzerten 'Lanz-Linlagen, ausge-
noininen 8onntag nacbmittag und Donnerstag
übencl.

Donnerstag, 29. 8eptember, abends: Lxtra-
Kon2ert init dem Lemiscbten Obor Lorraine-
Lreitenrain. -

Da«cmg.

Dancing iin Kuppelsaal ocler in cler Lar,
allabendlicb ab so.zo Mr bis 24 Mr (8ams-
tag bis morgens z Mr). 8onntàg aueb nacb-
mittags. Kapelle Leo Razek.

Vorn 1. Ob tober an spielt Osrol R/oom
and bis bo^s.

8àmstag clen 24. Lsptembsr: Rngariscber
lagdball.

kernêr Ltsrittbostsr. Wocbonspielplan
8amstag den 24. Leptembèr. Reueinstudiert:

„La Draviata", Oper in clrsi àtsn (4 Lil-
dern) von Liuseppe Vercli.

8onntag clen sz. 8spt., nacbm. 14.zo Mri
„lVlargaretbs", Oper in drei âten von Ob.
Lounod.

— abends 20 Ilbr, neueinstudiert: „Das Land
des Läcbelns", Operette in drei mieten von

Lranz Lêbar.

klontag, den 26. 8ept. 1. DombolaVorstellung
des Lernsr Dbeaterversins, Zugl. ökkentlicb:
„lVlargaretbe", Oper in z Akten v. Lounod.

Dien8tZ.^, âen 27. 8ept. î)1eiî)t âa.s "I^^eater
2u Lrobezwecken gescblossen.

blittwocb, clen 28. 8ept. 7kb. 1: „La ?ra-
viata", Oper in drei âten von Vercli.

Donnerstag den 28. 8ept. (Dienstag-^Vb. 1),
»eueinstudiert: „Was Ibr wollt", Lustspiel
von William 8bakespeare.

Lreitag den zo. 8ept. 2Vb. 1 : „Was Ibr wollt",
Lustspiel von William 8bakespeare.

8amstag clen 1. Oktober, àsser Abonnement:
„Uns l.and 6es Läcbelns", Operette in clrei
ebbten von Lranr Lêbar.

8onntag clen 2. Oktober, nacbm. 14.ZO Mr:
„Uns Land cles Läcbelns", Operette in clrei
^Vkten von Lruns Lêbar.

— Abends 20 Mr, neueinstudiert: „Die lu-
stigen Weiber von Winclsor", komiscb-pban-
tustiscbe Oper in clrei /i,kten von Otto lli-
oolui.'

lVlontng 6en z. Okt. 2. loinboluvorstsllung
6es llerner Ibentervereins, sugleicb ökkent-
lieb: „Wus Ibr wollt", lbustspiel von Willinrn
8buksspeare.

Iksster uncl Konsorte in Korn.

LLlìlMK S'I'^OI'l'llL^I'ük.
2^.Is Vorbote cler beginnenclen Winterspielseit

bet clie 8tugione cl'opern itulinnn clie 8uison
eröllnet. Diese seit msbreren Inbren üblicben
Oustspieie lunàen stets ein clunkbures uncl
begeistertes ?ublikuni, clenn sie sincl niebt nur
ein ILunstgenuss, sonâern bieten in muneber
Dinsicbt Vergleiobsmögliobkeiten mit unserer
eigenen Kunstprocluktion. Dis tZustspielserie be-

gnnn mit einem Lborkonssrt 6ss Opern-Dlite-
Lbvres. 2!ur Wisclergg.be gelangten Lrucb-
stücke gus itglieniscben Opern von O. Vercli
(Dombgrcli, blgbuccoäonsor), Voncbislli (kg
conà), Donisstti (Don ?gsczugle), u.a.m., so-
wie eins ^Knsgbl ebargktsristiscber Volkslieder
uncl in cler ersten Abteilung geistliebe g cgpellg
Obere von Vglestrins, boclovico clg Vittoria uncl
das „Dceo mormorar l'oncle" von Llguclio lVlon-
tevercli.

Dieser aus elk Damen uncl secbsebn Herren
susarnmengesetste lOlangkörper clark in cler

lat als Dliteebor beseicbnet werden, denn
er überrascbt durcb kraktvollss 8timmatsrial
ebenso, wie dureb die rakkiniert ausgekeilts
Dzmamik und den rbzdmiscb dissiplinierten
Zusammenklang. Die àkkûbrungspraxis der
italieniscben bladrigal- und volkstümlicben
(Zesänge weiebt natürlicb von der bier ge-
übten àkkassung erbeblicb ab. Lbristi 8olari,
der bekannte und beliebte Denor der 8ta-
gione, überrascbts mit einer unerwarteten lZe-

reieberung des Vrogrammes durcb den Vortrag
einer áris aus Bidet's „àlesienne" und des
kiedes „.Vmarilli". 8ebr umsicbtig, tempera-
mentvoll und mit weiblieber (Zra2Ìs dirigierte
an 8telle des krankbeitsbalber verbinderten
lVlaestro des Loro ^.rnoldo de lVlar2Ì, Vräuleio
Larla Lastellani. Die sz-mpatbiscbe Dirigentin,
der 8olist und der Obor selbst waren Legen-
stand reicbsn Leikalls.

Vlit Verdis „Rlgoletto" stellte sieb das 80I0-
personal unter der Leitung von lVlaestro à-
tonio 8alki vor. Lin gewiegter und umsicb-
tiger Dirigent. lVlit sicberer Dand vermoebts
er kleinere Lntgleisungen (2U krüb einsehende
Lboreinsät2e) aus2ugleicben. Lnrico de Dran-
cescbi bot in der Ditslrolle eine (Zlan2leistung.
Dieser ebenbürtig war die Lilda, von lVlaria
Lentils tadellos gesungen.

^Vm 2weiten dcbend bracbts die 8tagions
Ilossinis „barbier von 8evilla". liier glänzte
Leo Liccioli als Ligaro. lVlit seiner àdtritts-
arie ersang er bereits alle 8zcmpatbien. Lr
ist ein vorbildlicber 8änger. Akls Losing gs-
kiel lVlaria Lentils, deren tadellose Koloratu-
ren absolut sicber und perlend abrollen, álessio
8ols)c und Viesn20 Lettoni in den Rollen eines
Dr. Lartolo und Don Lasilio bielten sieb punk-
to Romik und 8timmgewalt die Waage, às-
ge2sicbnet sang Lbrist^ 8olari den Lraken ^Vl-
maviva. lVlaestro àtonio 8alki bielt aucbdies-
mal mit umsicbtiger Lewandtbeit Lübne und
Orcbester im Linklang.

Der leàte c^Vbend geborte Doti dal lVlonte,
der berübmten Diva, die mit der Verkör-
perung von Ruccinis „lVladams Luttsrklzc" ein
einmaliges Lastspiel absolvierte. 8ie imponier-
ts niebt allein durcb die bekannten Vorsüge
ikrer eminenten Lesangskunst, sondern aueb
dureb ibrs überlegene Lestaltungskrakt. Lbr.
8olari (Linkerton), Ida lVlannarini (8u2uki)
Nnd Leo Licciolo (8barpless) seblossen den
Llreis um die Diva. Die musikaliscbe Leitung
lag in Händen von lVlaestro Lucon. Robes
Lob gsbübrt aueb unserem 8tadtorcbester, das
sieb den beiden Lastdirigentea willig unter-
ordnete. L. R.

Nàr à 28VS 8àà«r klivMii w âiv
kerivll.

apd. áls die 8cbwsÌ2eriscbe Luktverkebrs-
gesellscbakt 2VLL2VR ankangs Iuli àrcb dis
Aktion „L-vs- Riegen mit às?» Llugscbcin"
die Bevölkerung der 8cbweÌ2 dn2U einlud, im
Lauk der Lsrien eins Reise im Llug^sug 2U

unternebmsn, war man gespannt auk die à-
2abl der Lassagiere, die von diesem günstigen
Angebot Lebraucb macben würden. Legen das
Lnde des lVlonats luli war der Verkebr bereits
so stark angewacbsen, dass sin2elne 8trecken
des internen scbwàeriscben Luktverkebrsnches
kür „Lerienklüge" gesperrt werden mussten,
da auk längere Zeit 2um Voraus sämtlicbe
Llähe auk gewissen Linien, vor allem 2wiscben
Lern und Mricb belegt waren. cVm 10. 8sp-
tember legte der 28oosts „Lerisnkluggast" sei-
ne Reise mit einem der 2motorigen 8cbnsll-
verkebrsklugeeuge der ^VLL^VR Zurück. Dureb
das Lsrienende sind die LlàbelegungeN wieder
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etwas zurückgegangen, und die ALPAR hat
sich entschlossen, bis Ende September „Zwei
mit e»2,ewz Flugschein" fliegen zu lassen, um
möglichst jedem Schweizer die Gelegenheit zu
einem Flug über seine Heimat zu bieten.

Pfadfinder jubilieren.

Sie ftabtbemifcbe Bfabfmberabteilung
„Schmtjaerftärn" mürbe am 28. Septem»
ber 25 Söhre alt. Sas hesügliche Subita»
umsfeft tourbe nun am oergangenen
Samstag unb Sonntag bei ftrahlenbem
ÏBetter in pfab finb erif ci) er ©infachheit
anläßlich eines Slbteilungstages burdjge»
führt. hinter bem Schoßbalbenmälbchen,
untenber bem neuen bürgerlichen ttöaifen»
baus, entftanb am Samstagnacbmittag
eine luftige geltftabt; taum mar ber 2luf=
bau ber über smei Dußenb Seite, ebenfo
bie iberridjtung ber SocbfteHen beenbet,
als auch fcbon bie oerfchiebenen 2Bett=
Üämpfe unter ben antoefenben 250 Bfab»
finbern begannen. 2lm Samstagabenb lo»

berte ein mächtiges Sagerfeuer, an bem
oerfcbiebene neue unb sum Seil febr gute
Brobuttionen oor 600 gufchauern geboten
mürben; mir erinnern hier nur an „Schnee»
mitteben unb bie fieben gmerge", an
„SXftona ßifa, bie tönenbe ÏBocbenfcbau",
ober an ben luftigen, jungen Scblagerfän»
ger. 3um SUbfchluß ber geier gebaebte ber
Abteilungsleiter ber mäbrenb ber oergan»
genen Sabre Sßerftorbenen, morauf fieb
eingetabene Säfte, gührer unb oiete Gebe»

malige su einem îur3metligen Hbcî im
„Bären", Dftermunbigen, einfanben, mo
einige gilme aus früheren 3ahren oorge»
führt mürben.

Ser Sonntag begann mit einer getbpre»
bigt, morauf bie 2Bettfämpfe ihre gortfet»
3ung fanben unb mit ber gugftafette be»

enbigt mürben. 2tm frühen 2lbenb mürbe
bas Säger abgebrochen, unb nach recht
grünbtieber 2lrbeit beim Aufräumen maren
halb feine Spuren oon bem 3ubel»ßager
mehr 3U feben.

2Ber, mte ber Scbretbenbe, oor nunmehr
15 unb mehr Sahren fetber aftio mitge»
macht hat, fann ftth über bas, mas hier in
roentgen Stunben geseigt unb geteiftet
roorben ift, nur h erstich freuen. Buch mar
ber ©mpfang ber anroefenben „Alten"
bureb bie jeßigen Sungen fo berstich unb
famerabfebafttieb, baß man nur bebauern
muß, nicht mehr babei fein su bürfen!

tttoeb oor 15 Sahren sählte bie Abteilung
Scbtonserftärn in einem guten halben
Dußenb Patrouillen gegen 70 SUftioe aller
©rößen; heute finb es um bie 400 in über
3toei Dußenb „gähnli"! Bor 15 3ahren
befaßen alle ftäbtifeben Bfaöfinberabteiluri»
gen sufammen ein „Heim" in einer Btiet»
mohnung an ber ©ereebtigfeitsgaffe unten:
3 Simmer mit ©asbeleucbtung! Heute hat
fosufagen jebe große Bbteilung ihr eigenes
Heim. Die „Schmriserftärnler" maren oiele
Sahre hinburch auf ber ©roßen Schanse
„3uhaufe" unb befißen feit halb oier 3ab=
ren an ber ©ngebalbe ein eigenes, febmuf»
fes Haus, mo jeber Sag feinen ßbönen
Baum für ïheorie unb Schlecbtmetter hat
unb mo noch meitere Bäume sur Berfü»
gung ftehen. 2lus fteinen Anfängen ift bie
Abteilung gemachten unb barf fieb feben
taffen. 2Benn es cor 3ahren oorgefom»

men ift, baß einer um feiner Bfabfinber»
Uniform mitten Prügel befam, fo ift es
heute umgefehrt: bie Bfab er merben oft
gerabesu beneibet!

Das erfte Bierteljabrbunbert „Schmier»
ftärn" ift su ©nbe. hoffen mir, baß für bas
meitere, ftetige ©ebethen ein guter Stern
leuchte! —r.

Radio-Woche
Programm von Beromünster

B«»zrf«g 24. BeT-B-BajeA-ZäWcA.-

12.00 Aus italienischen Opern. 12.40 Schla-
ger- und Tonfilmmusik. 13.30 Abfahrt ins
Weekend. Reportage. 13.55 Pablo CasaK
spielt Bach. 16.30 Eine halbe Stunde Volks-
musik. 17.00 Funkorchester. 17.20 Kinder-
funk. 17.40 Nordische Musik. 18.00 Kurz-
vortrage. 18.20 Wir sprechen zum Hörer.
18.30 Ländlermusik. 19.15 Die Woche im
Bundeshaus. 19.30 Ballettmusik. 19.55 Mi-
litärmusik. 20.20 Volkstümlicher Abend. —

22.15 Tanzmusik.

BoBB&zg, 25. Be/-B-Ba5e/-Zä?vcA.-

9.30 Morgenmüsik. 10.00 Kathol. Predigt.
10.40 Kammermusik. 11.30 Die Stunde der
Schweizer Autoren. 12.00 Konzert des Radio-
Orchesters. 12.40 Gastkonzert. 13.30 Bauer
und Arbeiter, Vortrag. 13.50 Liedervorträge.
14.30 z'gschid Buobli, Vorlesung. 14.50 Pro-
gramm nach Ansage. 17.30 „Surchabis und
Späck", Plauderei. 18.00 Vorträge der Hand-
harmonikagruppe Super-Standard, Zürich. —
18.50 Progr. n. Ansage. 19.15 Bläser-Kam-
mermusik. 19.55 Sportbericht. 20.05 Orche-
sterkonzert. ca. 21.00 2. Akt. „Die Fleder-
maus", Operette von Joh. Strauss, ca. 22.00
Schallplatten.

MoBiag, 2d. BerB-Ba.?eB ZwncA:

12.00 Argentinische Tangos. 12.40 Schweizer-
Unterhaltungsmusik. 16.30 Wir stellen einen
jungen Schlagerkomponisten vor: Fritz Dür.
17.00 Konzert der Kapelle Jean Louis. 18.00
Kinderstunde. 18.30 Die Pflanze im Volks-
brauch, Vortrag. 19.00 Vom Schweiz. Luft-
verkehr. 19.10 Schallpl. 19.20 Die grossen
naturwissenschaftl. Endeckungen vor 100 Jah-
ren. Vortrag. 19.55 Hexentänze. 20.30 Schwei-
zer Maler im Basler Kunstmuseum, Hör-
folge. 21.15 Sendung für die Schweizer im
Ausland.

D/'gB.s7«g, 27. BepfeffzAer. BgrB-Basgt-ZaricA."

12.00 Konzert des Radio-Orchesters. 12.40
Konzert. 13.20 Schallpl. 16.30 Der Sied-
1er, ein Roman von Heinrich Häuslin. •—

17.00 Funkorchester. 18.00 Kathol. Kirchen-
chöre. 18.20 Das Geschehen im kirchlichen
Leben. Kathol. Rundschau. 18.50 Unterhai-
tungskonzert. 19.25 Die Welt von Genf aus
gesehen. 19.55 Die Bunte Stunde von Radio
Bern. 21.00 Die Wahrheit wartet, Hörspiel.
22.00 Stille Einkehr. Liedervorträge.

MzitoocA, 2#. Bera-B^eBZAricA:

12.00 Schallpl. 12.40 Schallpl. 16.30 Eine
Frage für die Frauen: Gibt es Frauenfreund-
schaffen? 17.00 Aus den Jahreszeiten, Ballett
von Glazunow. 17.30 Herbsttage, ein Zyklus
naturverbundener Musik. 18.00 Kinderstunde.
18.30 2 Operetten-Querschnitte. 18.45 Sali-
mol, Dialektplauderei. 19.10 Schallpl. 19.20
Führung der Massen. Vortrag. 19.55 Musik-
Einlagen. 20.00 „'s gross Los', Es baseldytsch
Stick vom Miggi Minch u Bobbi Käller.
20.45 Lieder von Moussorgsky. 21.15 Vor-
lesung von Hans Haeser. 21.30 Spätkon-
zert des Radioorchesters.

29. BerB-Bizref-ZäncA.-

12.00 Beliebte Opernchöre. 12.40 Aus Ope-
retten. 13.00 Herbert Ernst Groh singt 2

Lieder. 13.05 Unterhaltungsmusik. 16.30 Für
die Kranken. — 17.00 Bunte Musik.' 17.20
Schallpl. 17.40 Fortsetzung der bunten Mu-
sik. 18.00 Frauenfragen. 18.10 Schallplatten
18.30 Ultraviolette Strahlen, Vortrag. 19.10
Schallpl. 19.20 Monatsbetrachtung. 20.0b
Konzert des Radioorchesters. 21.10 Progr.
nach Ansage.

•FVe/tag (few 30. Ber«-Bare/-Z«ricA .•

11.45 Populäres Konzert für die British-
Broadcasting Coperation. 12.40 Unterhai-
tungsmusjk. 16.30 Frauenstunde. 17.00 Konz-,
des Radioorchesters. 18.00 Schallpl. 18.30
Kindernachrichtendienst. 18.55 Was die Tech-
nik Neues bringt. 18.45 Di® Viertelstunde
des Arbeitsmarktes. 19.10 Liedervorträge. «—-

19.35 Volksmusik aus Island. 19.55 Der
Apotheker. Opera buffa v. J. Haydn. —
20.45 Sergey Rachmaninow wird interviewt.
20.55 Kammermusik. 21.30 Pierre Dorrian
dans son repetoire. 21.55 Franz. Musik.

Samrfag zfgB 7. OAioAer. BgrB-Ba-seBZAzlcA.'

12.00 Virtuose Klaviermusik. 12.40 Unter-
haltungskonzert. 13.20 Akustische Wochen-
schau. 13.45 Die Kino-Orgel spielt. 14.00
Bücherstunde. 16.30 Volksmusik. 17.00 Pro-
gramm nach Ansage. 17.00 Hörbericht. —
17.40 Motetten. 18.00 Wie Bern für seine
Waisenkinder sorgt, Reportage. 18.30 Bai
musette. 19.15 Die Woche im" Bundeshaus.
19.30 Schallpl. 20.00 Glarner Abend. —
22.00 Tanzmusik.

Literatw. N euerscheinung
©uftao Benfet, Sic grau im ©is. ©e»

f(f)itf)te aus ben Sergen. Drucf unb Ser»
lag non griebrieb Beinbarbt in SBafel. 3«
ßeinenbanb 3R. 2.30, gr. 3.80.

©s ift eine ©rjäfüung, in ber ber ganse
Sauber ber ©letfcberroelt lebenbig wirb,
unb bie tief in bie Scbicffale ber Bergbe»
roolmer hineinführt, ©in aufgeroeefter, roif»
fensburftiger junger Stäbter, ber in be»
brüdfenben Berbältniffen lebt, fommt in
bie Bergroelt bes SBallis. ©in ©letfcher er»
fchlteßt ihm ein feltenes ©efjeimnis, bas
thtrt 3um großen tttätfel unb befreienben
©rlebnis wirb. 3hm oerbanft er tiefen ©in»
bltcf m bie ©thitffale ber herben unb manch»
mal gemalttätigen Bergbewohner. Die ßö»
fung bes Stätfets ift ebenfo überrafchenb
als überseugenb. Die einseinen Berfonen
fmb ficher gejeichnet, fo oor allem ber un»
ternehmenbe unb gemalttätige Dorfbeherr»
fcher, ber fein empfinbenbe unb nachbenf»
Itche junge Stäbter unb ber gütige Bfarr»
herr. 2lber auch bie grauengeftalten finb
tttenter prächtig geraten, fo befonbers bie
geheimnisummobene ©ilberte Deglon unb
""th ihre frifche, anfprechenbe Bichte. Die
fritte ©röße bes Hochgebirges lebt in ber
©raählung.

Schirme direkt vom
Fabrikanten,

grosse Auswahl und bescheidene
Preise

Schirmfabrik LÖTHi
am Bahnhofplatz

Hotel Schweizerhoflaube, BERN

974 V^8 VLKblllK. zy

etwas /urückALAanMa, und die ^LL^Klì hat
sick entschlossen, bis bade 8eptember „Lîvsi
mit eàe?» bluAschein" klisMN M lassen, um
möglichst jedem 8chwei/er (lie Lelegenheit /u
einem bluZ über seine Heimat /n bieten.

l'kiltlkiiltltîr jiibilierM.
Die stadtbernische Pfadfinderabteilung

„Schwyzerstärn" wurde am 23. Septem-
ber 25 Jahre alt. Das bezügliche Iubilä-
umsfest wurde nun am vergangenen
Samstag und Sonntag bei strahlendem
Wetter in pfadfinderischer Einfachheit
anläßlich eines Abteilungstages durchge-
führt. Hinter dem Schoßhaldenwäldchen,
untenher dem neuen bürgerlichen Waisen-
Haus, entstand am Samstagnachmittag
eine luftige Zeltstadt; kaum war der Auf-
bau der über zwei Dutzend Zeste, ebenso
die Herrichtung der Kochstellen beendet,
als auch schon die verschiedenen Wett-
kämpfe unter den anwesenden 250 Pfad-
findern begannen. Am Samstagabend lo-
derte ein mächtiges Lagerfeuer, an dem
verschiedene neue und zum Teil sehr gute
Produktionen vor 60V Zuschauern geboten
wurden; wir erinnern hier nur an „Schnee-
wittchen und die sieben Zwerge", an
„Mona Lisa, die tönende Wochenschau",
oder an den lustigen, jungen Schlagersän-
ger. Zum Abschluß der Feier gedachte der
Abteilungsleiter der während der vergan-
genen Jahre Verstorbenen, worauf sich

eingeladene Gäste, Führer und viele Ehe-
malige zu einem kurzweiligen Höck im
„Bären", Ostermundigen, einfanden, wo
einige Filme aus früheren Iahren vorge-
führt wurden.

Der Sonntag begann mit einer Feldpre-
digt, worauf die Wettkämpfe ihre Fortset-
zung fanden und mit der Zugstafette be-
endigt wurden. Am frühen Abend wurde
das Lager abgebrochen, und nach recht
gründlicher Arbeit beim Aufräumen waren
bald keine Spuren von dem Jubel-Lager
mehr zu sehen.

Wer, wie der Schreibende, vor nunmehr
15 und mehr Iahren selber aktiv mitge-
macht hat, kann sich über das, was hier in
wenigen Stunden gezeigt und geleistet
worden ist, nur herzlich freuen. Auch war
der Empfang der anwesenden „Alten"
durch die jetzigen Jungen so herzlich und
kameradschaftlich, daß man nur bedauern
muß, nicht mehr dabei sein zu dürfen!

Noch vor 15 Jahren zählte die Abteilung
Schwyzerstärn in einem guten halben
Dutzend Patrouillen gegen 70 Aktive aller
Größen; heute sind es um die 400 in über
zwei Dutzend „Fähnli"! Vor 16 Iahren
besaßen alle städtischen Pfadfinderabteilun-
gen zusammen ein „Heim" in einer Miet-
wohnung an der Gerechtigkeitsgasse unten:
3 Zimmer mit Gasbeleuchtung! Heute hat
sozusagen jede große Abteilung ihr eigenes
Heim. Die „Schwyzerstärnler" waren viele
Jahre hindurch auf der Großen Schanze
„zuhause" und besitzen seit bald vier Iah-
ren an der Engehalde ein eigenes, schmuk-
kes Haus, wo jeder Zug seinen schönen

Raum für Theorie und Schlechtwetter hat
und wo noch weitere Räume zur Verfü-
gung stehen. Aus kleinen Anfängen ist die
Abteilung gewachsen und darf sich sehen
lassen. Wenn es vor Iahren vorgekom-

men ist, daß einer um seiner Pfadfinder-
Uniform willen Prügel bekam, so ist es
heute umgekehrt: die Pfader werden oft
geradezu beneidet!

Das erste Vierteljahrhundert „Schwyzer-
stärn" ist zu Ende. Hoffen wir, daß für das
weitere, stetige Gedeihen ein guter Stern
leuchte! —r.

Lacko-^Vocke
Programm von Leromüuster

12.00 às italienischen Opern. 12.40 8chla-
Mr- und lonkilmmusik. iz.zo àkahrt ins
Weekend. Reportage, iz.zz Lablo Oasals
spielt Lack. i6.zo Line kalke 8tunâc Volks-
musik. 17.00 bunkorchester. 17.20 Kinder-
kuà. 17.40 blordische Vlusik. 18.00 Kur/-
vorträM. 18.20 .Wir sprechen /um klarer.
i8.zo Ländlsrmusik. 19.1z Die Woche im
Bundeshaus. 19.zo Lallettmusik. 19.5z lVli-
litärmusik. 20.20 Volkstümlicher ^bend. —

22.1z 'Lan/musik.

9.Z0 lVloiMnmüsik. 10.00 Kathol. Lredixt.
10.40 Kammermusik, ii.zo Die 8tunde der
8chwei/er àtoren. 12.00 Kon/ert <les Ladio-
Orchesters. 12.40 Lastkon/ert. iz.zo Lauer
uncl Arbeiter, VortraA. iz.zo LiedervorträM.
14.Z0 /'^schid Luobli, Vorlesung. I4.zo Lro-
Mannn nach àsaxe. 17.Z0 „8urchabis und
8päck", LIaudersi. 18.00 Vorträte <ler IIan<l-
harmonikaAruppe 8uper-8tandard, Zürich. —
18.zo LroZr. n. àsaM. 19.1z Lläser-Kam-
mermusik. 19.zz 8portbericht. 20.0z Orche-
sterkon/ert. ca. 21.00 2. àt. „vie bieder-
maus", Operette von loh. 8trauss. ca. 22.00
8challplatten.

12.00 Argentinische l'angos. 12.40 8chwsi/er-
Unterhaltungsmusik. 16.Z0 Wir stellen einen
Zungen 8chlagsrkomponisten vor^ brit/ vür.
17.00 Kon/ert <ler Kapelle lean Louis. 18.00
Kinderstunde. 18.Z0 vie ?klan/e im Volks-
brauch, Vortrag. 19.00 Vom schwel/. Lukt-
verkehr. 19.10 8challpl. 19.20 vis grossen
naturwissenschaktl. Lnäeckungen vor 100 lah-
ren. Vortrag. 19.zz llexentän/e. /o.zo 8cbwe!-
/er lVlaler im Lasler Kunstmuseum, Kör-
kolge. 21.1z 8sn<lung kür Lie 8chwei/er im
àsland.

S7. dsp^smösr. Lern-àsel-Là'â.'
12.00 Kon/ert <lss Ladio-Orchesters. 12.40
Kon/ert. iz.20 8challpl. 16.zo Ver 8ied-
lsr, ein Loman von Ksinrich Käuslin. —
17.00 bunkorchester. 18.00 Kathol. Kirchen-
ckörs. 18.20 vas Leschehen im kirchlichen
Leben. Kathol. Kunclschau. 18.zo llnterhal-
tungskon/ert. 19.2z Die Welt von Lenk aus
gesehen. 19.zz Die Lunte 8tuncle von Ladio
Lern. 21.00 vie Wahrheit wartet, Körspiel.
22.00 8tille Linkshr. Lieäervorträge.

12.00 8challpl. 12.40 8challpl. i6.zo Line
Lrags kür «lie brauen - Libt es brauenkreund-
schalten? 17.00 l^.us den lahres/eiten, Lallett
von Lla/unow. 17.Z0 Herbsttage, ein llvklus
naturverbundener bdusik. 18.00 Kinderstunde.
i8.zo 2 Operetten-Ouerscbnitte. 18.4z 8äll-
mol, vialektplauderei. 19.10 8cba1lpl. 19.20
Lübrung der blassen. Vortrag. 19.zz lVlusik-
Linlagen. 20.00 „'s gross Los', bs baseldzitsch
8tick vom Vliggi lVlinch u Lobbi Kälter.
20.4z Lieder von lVloussorgskzc 21.1z Vor-
Issung von Kans Kaeser. /i.zo 8pätkon-
/ert des Kadioorcbssters.

12.00 Leliebts Operncböre. 12.40 às Ope-
retten, iz.00 Kerbert Lrnst Lrob singt 2

Lieder, iz.oz Unterhaltungsmusik. ik.zo bür
die Kranken. — 17.00 Lunte lVlusik. 17.20
8challpl. 17.40 bortset/ung der bunten Vlu-
sik. 18.00 blauenkragen. 18.10 8challplatten
18.Z0 llltraviolette 8trablen, Vortrag. 19.10
8chsllpl. 19.20 lVlonatsbetrachtung. 20.0b
Kon/ert des Ladioorchestsrs. 21.10 Lrogr.
nach àsage.

breàg -/e» zo. /
11.4z Lopuläres Kon/ert kür die Lritish-
Broadcasting Loperation. 12.40 llnterhal-
tungsmusik. i6.zo brauenstunde. 17,00 Kon/',
des Ladioorchesters. 18.00 8challpl. i8.zo
Kindernachriehtsndienst. 18.zz Was die lkch-
nik bleues bringt. 18.4z Die Viertelstunde
des ^rkeitslNarktcs. 19.10 Liedervorträ^e.
19.zz Volksmusik aus Island. 19.zz ver
Apotheker. Opera bukka v. l. llazdn. —
20.4z 8erge^ Lacbmaninow wird interviewt.
20.zz Kammermusik. 21.zo Lierre vorrian
dans son repetoirs. 21.zz bran/. blusik.

r. OHtoàer.

12.00 Virtuose Klaviermusik. 12.40 llnter-
haltungskon/ert. iz.20 Akustische Wochen-
schau. iz.4z vie Kino-Orgel spielt. 14.00
Lückerstunds. i6.zo Volksmusik. 17.00 Lro-
gramm nach àsage. 17.00 Körberickt. —
17.40 Vlotettsn. 18.00 Wie Lern kür seine
Waisenkinder sorgt, Leportage. i8.zo Lal
musette. 19.1z vie Woche im' Bundeshaus.

I9.Z0 8challpl. 20.00 Llarner 2>bend. —
22.00 'Lan/musik.

^ euer8csleÎKUQA

Gustav Renker. Die Frau im Eis. Ge-
schichte aus den Bergen. Druck und Ver-
lag von Friedrich Reinhardt in Basel. I»
Leinenband M. 2.30, Fr. 3.80.

Es ist eine Erzählung, in der der ganzeZauber der Gletscherwelt lebendig wird,
und die tief in die Schicksale der Bergbe-
wohner hineinführt. Ein aufgeweckter, wis-
sensdurstiger junger Städter, der in be-
drückenden Verhältnissen lebt, kommt in
die Bergwelt des Wallis. Ein Gletscher er-
schließt ihm ein seltenes Geheimnis, das
ihm zum großen Rätsel und befreienden
Erlebnis wird. Ihm verdankt er tiefen Ein-
blick in die Schicksale der herben und manch-
mal gewalttätigen Bergbewohner. Die Lö-
sung des Rätsels ist ebenso überraschend
als überzeugend. Die einzelnen Personen
sind sicher gezeichnet, so vor allem der un-
ternehmende und gewalttätige Dorfbeherr-
scher, der fein empfindende und nachdenk-
liche junge Städter und der gütige Pfarr-
Herr. Aber auch die Frauengestalten sind
Renker prächtig geraten, so besonders die
geheimnisumwobene Gilberte Deglon und

Äre frische, ansprechende Nichte. Die
stille Größe des Hochgebirges lebt in der
Erzählung.

Lckirme
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F. A.WIRTH & Dr.W.VOGT
GENERALAGENTUR, BERN, BÄRENPLATZ 4

„Unser Leben gleicht der Reise eines Pilgers in der Nacht." - Zeitlos sind die

Worte dieses alten Schweizer Liedes, gültig einst und heute. Die Zukuntt können

wir nicht selbst bestimmen, doch weitgehend Vorsorge treffen. Als eine treue

Helferin steht Euch zur Seite: Helvetia-Unfall. Sie schafft Sicherheit. Ihr bester

Zeuge ist die Treue ihrer Kunden. Die Police der Helvetia entspricht Euren

Anforderungen. Wendet Euch an die Berner General-Agentur

Sämtliche Flsoherelartlkel
in allen Preislagen

Fr. SCHUMACHER, Drechslerei

Kesslergasse 16

— 5°/o Rabattmarken —

Puppenklinik
Reparaturen billig
K. Stiefenhofer - Affoiter

Kornhausplatz 11, I St.

niiuiiiiiiiiiiiiiMuiuniiiiiuiiii

Gut und billig
-.45Feglappen

mit verst. Mitte

Blochlappen
solide Ausführung

Abwaschlappen
sehr beliebt

Hirschleder
Ia Qualität i .80

Fegbürsten
Stück —.75 —.60

Teppichbürsten
Ia 1.40

Flaumer mit Nickel- 1 QE
hülse 2.45 l.uU

KAISER/,
HAUSHALT

-.25

1.45

-.50

1.-

Schachfiguren und Schachbretter

in grosser Auswahl
Fr. Schumacher, Drechslerei

Kesslergasse 16

— 5 "/# Rabattmarken —

JF/r j/W «»/er» werfe» zl£0»»e»fe», we»»

xie «»r <#e Ge/a///g£eif erwewe», rf/'e iJZJÄAiEi? kKOCH£ £ei /ère»

Ferw«»^fe», .FreaWe» «»*/ £e£«»»fe» z#»2 y4Äo»»ewe»f z« e»z/>/ë/We»

M. Styf, Leichenbitterin
Gerechtigkeitsgasse 58 - Telephon 32.110

besorgt alles bei Todesfall - Leichentransporte mit Spezialauto

KM 6. vr.^.vos?
„Dnser beben gleickt cler lîsiss sine! Pilger! in cler klsckt." ^eitlo! sincl clie

Worts cliess! sltsn Zckweiier biecles, gültig sin!t uncl ksute. Dis ^ukuntt können

vrir nickt selbst bestimmen, clock vrsitgskenci Voriorgs trstisn. /^ls sins treue

kleltsrin !tskt puck iur 5sits - HelvstiàUntsII. 8ie scksltt Zicksrksit. lkr bester

2!«ugs i!t clie Irsus ikrer Xuncien. Dis police cler klslvstis entsprickt puren

Antorclsrungsn. Wenclet puck an clis ksrnvr Oensrsl Agentur

8SmtIIvlio plzelisrslsrtlksl
in ^lieii Preislagen

üesslergasse 16

— z"/o palzatrillarlrell —

Puppenklinik
Ibepararurell billig
X. Ztîàkài' - kifolîvp

Korniisusplstî 11, I 8t.

Suî unU billig
-HPeglsppen

lllir versr. klirre

klocklsppen
solicle àskiibrolig

^kìvszeklsppen
sebr beliebr

plîrzekleiler
la Dualirar i,8c>

pegkürzten
Lrûà —.»/z —.60

?eppîokkllr,ìen
la 1.40

PIsurner mil bliclcel- 1 KL
biilse 2.45 î.UU

-.23

1.48

-.80

1.-

8àI>s>Meli mill 8lî>iZlî>idi'àl'

ill grosser às^vakì
ssi-. 8lîkumsct,ôf, Hàlem

Xesslergasse 16

— 5 lìabarrlllarken —

««rrr» rvrrrr» ^Ko«»e»ke«, rpr»»

rre «»r â 6efä//rF^er> er«>ttre«, â às»
M» ^eiàelibineriQ

Lerecbriglceirsgasse 58 - l'elepboll z2.n0

besorg! alles bei l'oâeskall - l-eicbellrrallsporre nur LxeTialauro



Nr. 209. Mädchen-Mantel,
verziert mit Astrachan.
Stoffbedarf: 1,50 m.
Nr. 210 Mantel mit Pel-
lerine zum Anknüpfen. Da-
zu ist ein „Double face"
zu wählen.
Bedarf: 2,10 m.
Nr. 211. Mantel aus Fan-
tasie-Stoff in einfacher
Form. Stoffbedarf bei fer-
tiger Länge von go cm :

1,50 m.
Nr. 212. Mantel aus Du-
tine, verziert mit gestepp-
ten Bisen. Stoffbedarf bei
fertiger Mantellänge von

Redingote aus Ledertuch,
garniert mit Sammet. —
Stoffbedarf bei fertiger L.
von 90 cm: 1,40 m.

Nr. 213. Mantel aus bun-
tem Tweed. Leichte Form
für dien Herbst. Stoffbe-
darf bei fertiger Länge v.

Nr. 214. Mantel aus leich-
tem Tweed. — Stoffbedarf
bei fertiger Länge v. 90 cm:
1,50 m.
Nr. 215. Mantel mit Sam-
met-Kragen. Stoffbedarf b.
fertiger Länge v. 90 cm:
1,60 m Wollstoff u. 40 cm
Sammet.

Modeseite

der Berner Woche

Nr. 209. Nlaucuen-Nlantel,
verziert init z^.strncbnn.
8toktbe6nrk 1 i,?o m.
Nr. 21O Nlantel mit ?e1-
lerins zürn ^.nirnüpken. Da-
zu ist à „Double knee"
zu rvâbien.
Leclnrk: 2,10 m.
Nr. 211. ^Vlautcl aus ran-
tnsie-8tokk in einkscber
Dorrn. 8tokkbe<inrk beiker-
ti^er Dnn^s von 90 ein!
1,50 m.
Dr. 212. iVlnntel nus Du-
tine, verziert init Aestepzr-
ten Lisen. 8tokkbe6nrk bei
Fertiger iVlsntellnnAe von

Xocim^ote aus I.eâertuâ,
Anrniert init 8nrnrnet. —
8toktbeàrk bei terti^er b.
VON 90 cm: 1,4.0 m.

Nr. 21Z. Nlautcl aus kuu-
tern Dweeri. Deicbte Dorrn
kür <ien Derbst. 8tokkke-
àrk bei kertieer Dnnee v.

Dr. 214. Dlnntel nus Isicb-
tern Drveeà. — 8tokkbs6nrk
bei kertixer Dnn^e v. 90 ein:
1,5c) m.
Dr. 21H. Dlnnte! init 8nrn-
inet-DrnZen. 8tokkbeànrt k.
kertiZer DnnZe v. 90 ein:
l,6o rn WoUstokk u. 40 ein
8nrnmet.

Attàtà
àvr Lvruvr ^Voàv



Grosse Auswahl in

Photo-Rahmen
in Bronze, Silber und Holz.

F. Christen, Kunsthandlung, Bern, Amthausgasse 7
Telephon 28.385

Mein Saison-Ausverkaul „ Ende

Dennoch haben Sie Gelegenheit auch heute noch Qualitäts-

ware, speziell

und auch kleine Lederwaren, sowie la. Rucksäcke, Velo-
und Lunchtaschen billig einzukaufen.

Sattlerei K. v. HOVEN, Bern
Kramgasse 45 Kesslergasse 8

Oelfarben und Lacke
kaufen Sie am vorteilhaftesten im
Spezialgeschäft

Rabattmarken

In gröaster Auawahl

W*f CHRISTENERS ERBEN
an der Kramgasse
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Komplette Aussteuer
aus prima BERNER HALBLEINEN und BAUMWOLLE

Alles fertig genähr.

12 OBERLEINTÜCHER mit Hohlsaum, 170X250 cm
12 UNTERLEINTÜCHER, 170X250 cm
6 BETTANZÜGE, prima Bazin, 135X165 cm
6 LANGKISSEN, prima Bazin, 65X100 cm
6 OREILLERS, prima Bazin, 65X65 cm
2 PARADEKISSEN mit Hohlsaum
3 TISCHTÜCHER, Halbleinen-Damast

18 SERVIETTEN, passend
12 TOILETTENTÜCHER, rasengebleicht
24 KÜCHENTÜCHER, 50X100 cm
24 GLÄSERTÜCHER, 50X85 cm
12 FROTTIERTÜCHER mir schönen Bordüren
12. LAVETTES

1 BADETUCH, schöne Qualität
6 KÜCHENSCHDRZEN

156 Stück A*911
zu total Fr. H"wUa

Lassen Sie sich diese vorteilhafte Aussteuer ganz

unverbindlich vorlegen.

CPUlifAD*®..Olm VT UD SERN

LEI N E N WE B E R E I

Nur Hirschengraben 7

SCHÖNE

WÄSCHE-AUSSTEUER
zu vorteilhaftem Preise

(sc05!S ^uîv/skl in

?koìo-Iîskmen
in 3i-on?o, Lilksc uncl klol^.

K^istsn, Kunstksnriilung, ksrn, ^mtksusgssss 7
Islspkon 23.233

^ 8sîson-^usve^sui ^^Osnnoek ksksn Lis (-olsgsnksit suck ksuts nock Quslitst!-
v/scs, zps-isll

uncl suck Iclsins I.e3«rv»srsn, 5ov,is Is. lîuckzscics, Velo-
unci l-uncktsscksn killig sin-culcsulsn.

8sitlsi^sî K. v. Kern
<I-SMgS55S 43 Xszzlsi-gs-zs 3

Oells^den une! I.sel(e
Icsuksn 8is sm vortsillisstsstsn im
ZpszcisIgsseksK

ksl»sttmsrl<sn

In grvostor /ouswaNI

cttk«878»ick8
sn «IsrXi'smgssss
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Komplà ^U88tsuei'
ous pà unci K^U^Ol.i.8

^iiss ssclig gsnâki.

12 O88ki.8id4Il2(IKI8k mi? kiokisoum, 170 X 250 cm
12 U^I8kl.8!^IIvck18k, 170X250 cm
6 K811^i5l?!2(58, pclmci kcÄn,, 125X165 cm
6 I.^!^(ZX!528K1, pcimci kc^In, 65X100 cm
6 Ok8il.i.8k2,> pcimci kci^in, 65X65 cm
2 8^.k4<I)8Xi328k>! mi> kiokiscmm
2 I!5LKII0ILKi8k, Kiciibisinsn-Oomoss

18 58KV>8II8i5i, po55sn6
12 ccssngsbisicks
24 XllL>48^Illci>-i8k, 50X100 cm
24 Qi.k58KIL>LXI8k. 50XgZ cm
12 KKOHi8KIll(II48k mii sckönsn kOscàsn
12. i./<V87I83

1 b^L>8I^LXi, scköns (Zuciiiscii
6 X0ck1^5Li4lli?7^

156 Zsück

solo! Ks.

i.cisssn 3is sick 5isss vocssiikcissS ^ussssusi' gon^

unvscdin5!ick vocisgsn.

^FìUU»Fì>»àe°vvnUUAIvscmi
e 11^1 e ^1V/8 s e k 81

^ius ^i^ekengfsben 7

8vàr
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-u vortoiiksttsm ?i-si5e
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